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Einführung: Ein Glaube, Eine Kirche
Seit den Zeiten der Apostel war die katholische Kirche die Säule und das Fundament der
Wahrheit (1 Timotheus 3,15), die die göttliche Offenbarung bewahrte und über die
Jahrhunderte treu weitergab. Doch im 16. Jahrhundert entstand in Europa eine Bewegung, die
statt die Kirche von innen zu reformieren, letztlich die Einheit der Christenheit zerbrach.
Diese Bewegung, bekannt als die protestantische Reformation, teilte nicht nur die Gläubigen,
sondern führte auch zu einer Vielzahl subjektiver Bibelauslegungen – was wir heute als
echte dogmatische Verwirrung bezeichnen können.

In diesem Artikel untersuchen wir:

Die Ursprünge der Reformation und Martin Luthers ursprüngliche Absichten1.
Die theologischen und kirchlichen Folgen der Spaltung2.
Luthers Reue und seine letzten Äußerungen3.
Den heutigen Protestantismus zwischen Zersplitterung und religiösem Relativismus4.
Den Ruf zur Einheit im katholischen Glauben, den allein Christus gründete5.

I. Die Ursprünge der Reformation: Martin Luther und
seine 95 Thesen

Der historische Kontext

Im frühen 16. Jahrhundert war Europa tief geprägt von der katholischen Kirche, doch gab es
auch interne Probleme: Korruption in einigen kirchlichen Kreisen, religiöse Unwissenheit im
Volk und politische Spannungen zwischen Papsttum und europäischen Königreichen.

Martin Luther, ein Augustinermönch und Theologieprofessor, wollte zunächst eine
moralische und disziplinarische Reform innerhalb der Kirche. Doch seine Kritik am
Ablasshandel (den er fälschlich als „Verkauf des Heils“ verstand) führte 1517 zur
Veröffentlichung seiner 95 Thesen, die päpstliche Autorität und das sakramentale
Kirchenverständnis offen in Frage stellten.

Von der Kritik zur Rebellion

Was als theologische Debatte begann, wurde zum Bruch, als Luther:
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Die Autorität des Papstes leugnete (obwohl Christus Petrus die Schlüssel des
Himmelreichs gab – Matthäus 16,18)
7 Sakramente verwarf (nur Taufe und Eucharistie blieben – und selbst diese in
veränderter Form)
„Sola Scriptura“ proklamierte (allein die Schrift – individuell ausgelegt – als
Glaubensquelle, unter Missachtung der apostolischen Tradition – 2 Thessalonicher 2,15)
„Sola Fide“ lehrte (Rechtfertigung allein durch Glauben ohne Werke, im Widerspruch
zu Jakobus 2,24)

Die Kirche versuchte ihn zu korrigieren, doch Luther unterwarf sich nicht und wurde 1521
exkommuniziert.

II. Die Spaltung der Christenheit: Von einer Kirche zu
Tausenden Denominationen

Der Dominoeffekt

Luthers Aufstand öffnete anderen Reformatoren wie Calvin, Zwingli und Knox die Tür, jeder
mit eigenen Auslegungen. Das Ergebnis war endlose Zersplitterung:

Lutheraner
Calvinisten (mit radikaler Prädestinationslehre)
Anglikaner (entstanden aus Heinrichs VIII. Launen)
Täufer (die die Kindertaufe ablehnten)

So zerbrach innerhalb weniger Jahrzehnte die sichtbare Einheit der Kirche (Johannes
17,21).

Hauptirrtümer der Reformation

Sola Scriptura: Ohne Lehramt deutet jeder die Bibel selbst (2 Petrus 1,20). Heute gibt1.
es über 45.000 protestantische Gruppen mit widersprüchlichen Lehren.
Sola Fide: Die Werksverachtung führte zu einem entmoralisierten Christentum.2.
Eucharistie-Leugnung: Luther hielt noch an der Realpräsenz fest, andere reduzierten3.
sie zum Symbol (gegen Johannes 6,53-56).
Papstabschaffung: Trotz biblischer Grundlage (Matthäus 16,18).4.
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III. Luthers Reue: Erkannte er seinen Fehler?
Vielen unbekannt sind Luthers späte Gewissensbisse. Vor seinem Tod schrieb er:

„Wir stehen so nahe am Jüngsten Tag, dass wir bald sehen werden,
ob ich recht gelehrt habe oder getäuscht wurde… Bleibt meine
Lehre, gut; wenn nicht, wehe mir!“ (Brief an Melanchthon 1545)

Zu seinem Freund Justus Jonas sagte er:

„Wir haben schwer gesündigt, indem wir die Kirche spalteten… Der
Teufel hat uns getäuscht.“

Diese Worte zeigen tiefe geistliche Angst über die Folgen seines Aufruhrs.

IV. Der Protestantismus heute: Von der Reformation
zur totalen Verwirrung

Religiöser Relativismus

Ohne Lehramt entwickelte sich:

„Wohlstandsevangelium“ (Joel Osteen etc.)
Sündenbilligung (LGBT-Ideologie, Abtreibung)
Entsakramentalisierung (Glaube als reines Gefühl)
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Ökumene ohne Substanz

Viele sagen heute „Alle Religionen führen zu Gott“, doch Christus gründete eine
Kirche (Matthäus 16,18). Wahre Einheit heißt nicht Irrtum akzeptieren,
sondern zurückzukehren zur wahren Kirche Christi: der katholischen.

V. Schluss: Der Weg zurück zur Einheit
Geschichte zeigt: Spaltung kommt nicht von Gott (1 Korinther 1,10). Würde Luther heute
leben, käme er vielleicht zurück wie viele Ex-Protestanten (Scott Hahn, Steve Ray u.a.), die
nach Geschichts- und Bibelstudium heimkehrten.

Die Lösung heißt nicht weitere Spaltung, sondern Demut und Rückkehr zur von
Christus gestifteten Kirche.

Letzter Appell

Falls Sie Protestant sind, lade ich Sie ein:

Die Kirchenväter zu studieren (sie waren katholisch!)1.
Sich zu fragen: Wo war Ihre Kirche vor dem 16. Jh.?2.
Luthers Reue zu bedenken und die Fülle der Wahrheit in der katholischen Kirche zu3.
suchen.

Denn wie Petrus sagt: „Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen
Lebens.“ (Johannes 6,68)

Bereit nach Hause zu kommen? Die katholische Kirche erwartet Sie mit offenen Armen.

[Wenn dieser Artikel Ihnen half, teilen Sie ihn. Die Wahrheit muss verkündet werden!]


